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MehrpreisgünstigerWohnraumvorgesehen
Baar DerQuartiergestaltungsplan für das Areal Unterfeld Süd liegt nun öffentlich auf. Er legt dieGrundsätze für die weitere

Projektierung fest. Die Abstimmung über die nötige Anpassung der Bau- und Zonenordnung könnte in rund einem Jahr stattfinden.

Rahel Hug
rahel.hug@zugerzeitung.ch

GutDingwillWeilehaben:Nach-
dem das Grossprojekt für das
Unterfeld2017anderUrneabge-
lehnt worden war, machte sich
der Baarer Gemeinderat daran,
ein neues Projekt aufzugleisen.
DieAblehnungdurchdieStimm-
bürger war für die Verantwortli-
cheneinLehrblätz.Beimzweiten
Anlauf setzten sie auf eine breite
Mitwirkung. In mehreren Work-
shopsmit einemFach-undeinem
Reflexionsgremium wurde ein
städtebauliches Konzept für das
Areal Unterfeld Süd erarbeitet.
Dieseswurdenun ineinenQuar-
tiergestaltungsplan überführt.
AmMontagabendkonntesichdie
Bevölkerung im Gemeindesaal
informieren.DerQuartiergestal-
tungsplan liegt bis am11. Februar
öffentlich auf.

Der externe Berater Roman
Dellsperger erklärte an der Info-
Veranstaltung,dassnunein«breit
abgestütztes Resultat» vorliege.
Man habe ein mehrheitsfähiges
Projektausgearbeitetunddiekri-
tischen Stimmen mitnehmen
können. Der Städtebauer Chris-
tianBlumvonderEckhausAGbe-
tonte, was bereits in den Work-
shops ein wichtiger Punkt war:
«Wir reden erst von Städtebau
undnochnicht vonArchitektur.»
Konkretheisstdas:Fassadenoder
Materialisierung der Gebäude
beispielsweise sindzumheutigen
Zeitpunkt noch kein Thema. Die

EckwerteausdenWorkshopssind
bereits bekannt: Vorgesehen ist
eineArtParknetz, eingewoben in
die Umgebung, welches auf die
bestehenden Grünräume Rück-
sicht nimmt. Als bester Ansatz
gingdieVariante«Quartierplatz»
hervor. Entlang der Bahngleise
sind primär Büros und Gewerbe
vorgesehen, die Wohngebäude
entstehen jenseits eines Boule-
vards, der als Nord-Süd-Verbin-
dungdient.EinQuartierplatzmit
SitzgelegenheitensollBegegnun-
genermöglichen.Es sinddreihö-
here Gebäude geplant: Ein 40
Meter, ein 50Meter sowie ein60
Meter hohes Haus. Das höchste
soll laut Christian Blum einen
«starken Akzent» bei der Stadt-
bahnhaltestelle setzen.

Fast alleParkplätze
sollenunterirdischsein

Michael Camenzind vom Büro
SutervonKänelWildAGerklärte,
welcheGrundsätzenun imQuar-
tiergestaltungsplan festgesetzt
wurden.Sosindmaximal45000
Quadratmeter Fläche für Wohn-
nutzung vorgesehen. Diese Zahl
sei gegeben aufgrund des Schü-
lervertragsmitderStadtZug.Der
Anteil an preisgünstigen Woh-
nungen muss 10000 bis 12000
Quadratmeter betragen. «Das
entsprichteinemProzentsatzvon
20bis25»,erläuterteCamenzind.
Im Vergleich zum abgelehnten
Projekt seidieseZahlerhöhtwor-
den. Für den Anteil Gewerbe gilt
die Zahl von maximal 29000

Quadratmetern. Parkplätze sind
maximal 565 vorgesehen, ledig-
lich 10 davon oberirdisch. «Hier
bewegenwirunsmassivunterder
Norm», führte Camenzind aus.
«Grunddafür istdieLeistungsfä-
higkeit der Nordstrasse und des
Kreisels.» Für die Velo-Abstell-
plätze gilt die Mindestzahl von
1900.Derbehördenverbindliche
Quartiergestaltungsplan dient
nun als «Wegbereiter» für die

weitere Projektierung. Laut Mi-
chael Camenzind soll der Quar-
tiergestaltungsplannachderAuf-
lage und der Vernehmlassung
beim Kanton im Frühjahr 2019
festgesetztwerden.Danach folgt
die planungsrechtliche Umset-
zung, wofür eine Anpassung der
Bau-undZonenordnungnötig ist.
DieentsprechendeUrnenabstim-
mung ist für den Februar 2020
vorgesehen.

In der anschliessenden Diskus-
sionwarauchdieAusnützungein
Thema.«Wohnraumistknapp in
Baar, gerade für jungeLeute.Wa-
rumwurdekeinehöhereAusnüt-
zung gewählt?», fragte ein Besu-
cher. Christian Blum erklärte,
dass die Qualität leiden würde.
«Eine Ausnützung von 3,5 – das
wäremehr als im Kern der Stadt
Zug. Das würde sehr spezielle
Gebäudegeben.»EinMannwoll-

te wissen, ob es wirklich so viel
Gewerbe imUnterfeldSüdbrau-
che. Urs Spillmann, Fachmann
bei derGemeindeBaar, erklärte:
«AusplanerischerSichtmachtes
Sinn, inderNäheder Stadtbahn-
haltestelleArbeitsplätzezuschaf-
fen.»Obmaneinkomplett auto-
freies Quartier ebenfalls geprüft
habe, lautete eine weitere Frage
aus dem Plenum. Laut Urs Spill-
mannwäre dies eine «harte For-
derung». Die Anzahl Parkplätze
sei intensiv diskutiert worden
undsei verhältnismässig tief.«Es
wird nicht für jede Wohnung
einenParkplatzgeben.»Auch für
denGemeinderatundBauvorste-
her Jost Arnold kommt ein auto-
freies Quartier nicht in Frage.
«Das ist für mich nicht denkbar.
Auch wegen des Gewerbes, das
aufMaterialtransporte angewie-
sen seinwird.»

SeparatePlanung fürdas
UnterfeldNord

Neben dem Unterfeld Süd liegt
auch das Unterfeld Nord auf
Baarer Boden. Es ist ein reines
Arbeitsgebiet, die Planung dafür
erfolgt separat. Im letzten Som-
merbefürwortetedieGemeinde-
versammlungdie entsprechende
Gebietsplanung. Der südliche
Teil, dasArealUnterfeldSchleife
Zug, gehörtderKorporationZug.

Hinweis
Weitere Informationen und die
Unterlagen der öffentlichen Auf-
lage gibt es unter www.baar.ch.

Das Modell zeigt die Umrisse der Gebäude, die künftig auf dem Gebiet Unterfeld Süd (rechts im Bild) ent-
stehen werden. Links im Bild ist das Unterfeld Nord zu sehen. Bild: Rahel Hug (Baar, 14. Januar 2019)

Die kantonale CVP
setzt auf Jugend

Rotkreuz LauraDittli wurde zur Parteipräsidentin
gewählt. Sie ist damit die Jüngste in diesemAmt.

ImDorfmattsaal inRotkreuzgab
es gestern grossenApplaus: Lau-
ra Dittli wurde mit Akklamation
zur Parteipräsidentin der CVP
Kanton Zug gewählt. Die Ober-
ägererKantonsrätin ist damit die
erste Präsidentin der Kantonal-
partei und gleichzeitig mit Jahr-
gang 1991 die jüngste. «Die Ju-
genddrängt andieSpitze»,heisst
es in der dazu gehörenden Me-
dienmitteilung.

VorgestelltwurdeLauraDitt-
li vom Zuger CVP-Nationalrat
GerhardPfister. Er erzählte, dass
Dittli seit 2014 dem Zuger Kan-
tonsrat angehöre. Nach ihrem
Studium ist sie heute Rechtsan-
wältin und Notarin in einer
Baarer Anwaltskanzlei. Pfister
bezeichneteLauraDittli in seiner
Rede als junge, talentierte Frau.
«Ihre Wahl ist ein wichtiges,
zukunftsgerichtetes Signal», so
Pfisterweiter. In ihrerAntrittsre-
de sagte Dittli, dass sie frischen
Wind und neue Ideen in die Par-
teileitung einbringen sowie auf
Bewährtem aufbauen möchte.
«Ich binmir bewusst, ich trete in
grosse Fussstapfen», soDittli.

Nach dem plötzlichen Tod
von Parteipräsident Pirmin Frei
hatte imMärz 2018Kantonsrätin
Monika Barmet die Leitung der
CVP Kanton Zug ad interim
übernommen.«Mit grossemEn-
gagement und unermüdlichem,
beispielhaftem Einsatz führte
Monika Barmet die CVP erfolg-
reich durch die Gesamterneue-
rungswahlen 2018», heisst es in

derMedienmitteilungderPartei.
Mit der Wahl zur Kantonsrats-
präsidentin im Dezember 2018
drängte sich ein Wechsel an der
Spitze der CVP Kanton Zug auf.
Die Delegierten dankten der
Menzingerin mit grossem Ap-
plaus für ihren Einsatz.

Nein-Parole zur
Zersiedelungs-Initiative

Des Weiteren fassten die De-
legiertendieParole zurZersiede-
lungs-Initiative, über die auf eid-
genössischer Ebene am 10. Feb-
ruar abgestimmtwird.Nachden
Referaten von Kantonsrat And-
reas Lustenberger (ALG/Baar)
und Nationalrat Karl Vogler
(CSP/OW) sprachen sich von 89
Delegierten 84 gegen die Volks-
initiative aus. (mua)

Kantonsrätin Laura Dittli (Ober-
ägeri) ist neu Präsidentin der CVP
Kanton Zug. Bild: PD

Lastwagen schiebt
Auto vor sich her

Rotkreuz AufderA4kamesges-
tern Morgen innerhalb von nur
30Minutengleich zu zweiUnfäl-
len,wiedieZugerPolizeimeldet.

ZwischenRotkreuzundRüti-
hof RichtungGotthard kollidier-
te kurz vor 10.30 Uhr ein Last-
wagen mit einem Auto. Der
28-jährige Lastwagenführer aus
Rumänien wollte bei der Ver-
zweigungRütihofdie Spurwech-
seln, erfasstedabei ein sich imto-
tenWinkelbefindendesAutound
schob dieses bis zum Stillstand
quer vor sich her. Der 80-jährige
Autolenker und der Lastwagen-
führer blieben unverletzt. Die
zweispurigeAutobahnmusste für
rund 20 Minuten gesperrt und
der Verkehr über den Pannen-
streifen umgeleitet werden. Es
entstand Sachschaden im Wert
von 12000 Franken.

VonderSonnegeblendet
inLeitplankegefahren

Nur kurze Zeit später, um etwa
11 Uhr, fuhr ein 84-jähriger Len-
kermit seinemAutoaufderAuto-
bahn A4 zwischenRotkreuz und
Küssnacht Richtung Altdorf in
die Mittelleitplanke. Der Mann
wurde nach eigenen Angaben
durch die Sonne geblendet. Er
bliebunverletzt.AusSicherheits-
gründen musste die Polizei vor-
übergehend einen künstlichen
Stau erzeugen, da sich Personen
auf der Fahrbahn befanden. Es
entstand Drittschaden an der
Leiteinrichtung und Totalscha-
den am Auto von insgesamt
5000 Franken.DasAutomusste
von einem privaten Abschlepp-
unternehmen aufgeladen und
weggeführt werden. (haz/pd)

E n s e m b l e k o n z e r t
Tasteninstrumente
es spielen Schülerinnen und Schüler von:
Alessandro d'Episcopo, Hildegard Kleeb, Luigi Laveglia, Claudio Mair, Angela Nanz, Monika
Rosenberg, Cyrill Schürch, Sergej Simbirev, René Simonpietri, Corina Solèr, Ivona Suma,
Daniel Vayman und Hans Zellweger

Samstag, 19. Januar 2019, 10.30 Uhr, Aula Loreto Zug

Eintritt frei

Z e r t i f i k a t s k o n z e r t
Lukas Eichenberger, Querflöte
Klasse Tamara Venuti

Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Johann Sebastian Bach, Albert Franz Doppler und
Claude Bolling

Samstag, 19. Januar 2019, 17.00 Uhr, Musikschule Zug, Singsaal

Eintritt frei

Musikschule der Stadt Zug | www.musikschulezug.ch

Praxis Neuheim
(www.praxis-toschew.ch)

Dr.med. Stephan Toschew und
Dr.med. Paul Bürgler.
Wir freuen uns bekannt zu machen,
dass Frau Dr. med. Denis Roth
(Hausarztmedizin, Homöopathie)
ab dem 1.1.2019 in unserer Praxis
tätig ist.

Termine nach Vereinbarung:
Obere Rainstrasse 28
6345 Neuheim
Tel.: 041 755 26 56
Mail: info@praxis-toschew.ch Zentralschwiiz
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